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Imchait. Kehl . Frankfurt. Berlin ; Schweden will, daß Prcuffen das Lauenburgische raume . Schrei -d ) n aus Lauenburg ; Die Prcuffen erwarten Ordre um nach Pommern aufzubrcchen. Paris ; Die Russen lau»den auf Lesina und werden von den Franzosen geschlagen. Haag ; Konstitut,onsPlan. Amsterdam . LondenAushebung ves Embargos auf Hamburger Schiffe. Schreiben aus Loppenhagcn ; Blokirung der Preuß / rüscn

Deutschland .
Reiff , vom 40 May.

Unser Herr Obervogt , Baron von Wechmar , kur-
fürstlich badischer Kammcrhcrr , zu Bischöfeheim
hat von dem Hrn . Lacepede , Grvßkanzler der
Ehrenlegion , ein Schreiben ans Paris vom 27 May
erhalten , worum ihm derselbe meidet , daß I . M.
der Kaffer ihn zum Mitglied«, der Ehrenlegion ernannt
hat , und ihm den Adler übersendet . Es ist ' für mich
sehr erfreulich , so schließt Hr . Laecpede Vas Schreiben,
Ihnen dieses Zeichen des Wohlwollens I . M . und der
Achtung , die Ihnen gebührt , zuzusteilen.

Frankfurt , vom z Iuny .
Nach öffentlichen Nachrichten wird der kürzlich ge-

schehencnEekanntmachling des Hrn. v . Albiiii , den Ko-
adjukor des Kurerzianzlers betreffend , nun bald eine
zweite , sür Deutschland nicht weniger wichtige, folgen,
die die neue Form des deutschen Reiches und seiner künf¬
tigen Verfassung betriff Echo» am 21 May ward die
dessallßge Ucbercinkniist zn Paris ge ^chioffn , und in
den lezten Tagen erhie . t der französische Gesandte Ba¬
cher zuRegcnsburg einen Kurier ans Paris, woraufder¬
selbe sich sogleich zu dem Kurerzkanzler begab und eine

fünfstündige Konferenz mit ihm hielt , deren Gegenstand
eben jene Verfassung gewesen seyn soll, Der Wiener
Hof soll damit einverstanden seyn , und überhaupt zwi¬
schen diesem und dem französischen gegenwärtig die eng¬
ste Verbindung herrschen re.

preusf en .
Berlin , vom 24 May.

Der König von Schweden verlangte in dem Schrei¬
ben , welches et vor einigen Tagen durch eine !, Adju¬tanten hiehcr schickte , eine kategorische Antwort darü¬
ber , ob wir das Lauenburgische räumen wollten oder
nicht. Der Adjutant ist mit seiner Antwort ichon im
schwed . Hauptquartier zu Greifswaide eingetroffcn.
Gleich nach seiner Abreise ergieng an 16 Baiailione ,
wozu noch das Bataillon Nudorff Husaren gehört ,der Befehl , sich stündlich maezchsercig zu halten . Die¬
ses Korps , wozu von der hiesigen Besatzung die Re¬
gimenter v. Möllendorff und Kunhcim , nebst den Gre-
ktgdierbakaillonen Prinz ANgust Ferdinand , Knebel und
Rheinbaden gehören , wird der Prinz Louib Ferdinand
befehligen. Man erwartet noch einen Konrier ; fälltdie Antwort nicht gut aus , so wird das Korps auf-
brechen und den Marsch nach Wikffock antreten . Es
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heißt hier , Rußland werde , wenn es wirklich zu einem
Bruch kommen sollte , den Schweden ein Korps von
16,000 M . Hülfstruppen und England eine verhält-
nißmasige Anzahl zuschjcken,

Berlin , vom 25 May,
Der Kourier , welcher gestern mit eiMM Schreiben

des Königs von Schweden hier eingrtroffen ist , über -
brachte die Antwort auf denjenigen Brief des Königs
von Prcuffen , welchen der Major v . Chapmann bey
/ einer Abreise von hier mitgenommen hat . Der König
von Schweden soll in Rücksicht der gegen die preuß .
Schiffe und Häven verfügten Waasregeln/rklärt ha¬
ben : „ Es thue Seinem Herzen wehe , ein solches
Verhalten gegen Preyffen , womit Er die bisher bestan¬
dene Freundschaft so gern ausrecht erhalten hatte, beobach¬
ten zu muffen. Die mitEngland eingegangucn Verpflichtun¬
gen haben dasselbe vorgezcichuetsobald PrMen sich
aber mit dieser Macht , Seinem Allil . ten , .wieder aus-
gesöhnt habe , werde Er sich bceisern , durch augen¬
blickliche Zurücknahme der zur Blokade der preuß . Hä¬
ven , langst der Ostsee , gegebnen Befehle , die freund¬
schaftlichsten Gesinnungen gegen Se . preuß , Majestät
zu bethätigen . " Es ist inzwischen von einem nahe
bevorstehend e Ausbruch der Truppen wieder zimlich M .

Nach der Ankunft dieses Feldjägers haben dieGcsand -
tcn von Rußland , Dännemar.k und Mecklenburg , Con-
ferenzen bey Sr . Ercellenz dem Herrn Labinetsmimster
Rrafen von Haugwitz , gehabt .

Der Befehl zum Aufbruch der Truppen nach Pom¬
mern ist noch nicht gegeben worden. Man erwartet

n Nußmnds Vermittlung , daß die Irrungen zwischen
ffcrm und dem Stockholmer Hose noch gütlich wer-

en beygelegt werden.
Schreiben aus Lauenburg , vom 28 May.

In vergangener Nacht ist hier die Ordre angekom,
men , daß unsere Einquartierung sich in Bereitschaft
halten soll , bcym ersten Trommclschlag ausmarschiren
zu können . Bey Mölln wird sie einen Standpunkt ha¬
ben , damit die andern auf den Dörfern vertheilten
Compagnien dort zu ihnen stoßen , und sie dann weiter
ihren Marsch nach Pommern und an die Küsten der
Ostsee fortsetzen können.

Man verinuchet , daß wir mehrere Durchmärsche M
erwarten haben möchten,

Frankret ch .
Paris , vom Zo May .

Das heutige Amtsblatt gilt officielle Nachricht -von
einem Versuche , den >820 Russen , die am 29 April
auf einem Linienschiffe und mehreren Briefs auf der
Rhede von -Lesina angekommen waren , wagten , diese
Insel , auf welcher sich der Kapitän Guyard mit 500
Franzosen befand , zu erobern . Sic waren in der Nacht
vom i auf den 2 May unter dem Schutze eines Ku¬
gelregens und vieler bewaffneten Chaluppcn gelandet .
Der französische Kommandant ließ sie bis zur griechi¬
schen Kirche St . Venerynda , wo er verschanzt war ,
anrücken, Alsdann fiel er sie mit dem Bajonett an ,
warf sie , trieb sie bis an das User zurück , tödtete ih¬
nen 45 Mann , verwundete 60 , und machte 176 Ge¬
fangene , worunter ein Kapitän , zwey Lieutenants und
drey Fähndriche . Der Grenadier - Lieutenant Duchesne ,
der Kgpitän Hudoux , der Grenadier Charreau und der
Sergeant der Voltigeurs , da sie sahen , daß die Rus¬
sen sich wieder einzuschiffen suchten , warfen sich mit
dem Feinde in eine russische Chgloupc , und bemächtig¬
ten sich derselben , so wie auch der Soldaten , die eben
eingestlegen waren,

Der General Molitor , der zu Spalatro war, hatte
die Garnison der Inseln verstärken lassen . Di.e Russen
blieben noch zwey Tage in der Rhede von Lesina . Da
aber in der Zwischenzeit Kanonen von der Convoi aus
Venedig angekommen waren (denn die Inseln waren
von den Oesircichern entwaffnet worden) so schoß man
damit auf den Feind , der am 7 May. die Anker lich¬
tete und verschwand,

Während dieser drey Treffenstage prasentirte sich
eine russische Fregatte mit einigen Landungs - Truppen
bey der Insel Bra . Die Einwohner läuteten Sturm ,
ergriffen das Gewehr , vereinigten sich mit der französi¬
schen Garnison , und die Russen wagten cs nicht, ans
Land zu kommen. Die Einwohner Dalmatiens bewei¬
sen viel Eifer , Muth und Anhänglichkeit. Der Kai«
scr hat den Kapitän Guyard zum Bataillons - Chef ,
und den Grenadier Charreau zum Mitgliede der Ebren-
Legiou ernannt. Der General Molitor begab sich auf
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die InA ?csina und bezeugte Den Soldaten des E .a-
ßaiAns feine ZAsriedeicheit. Da nun Die Artillerie '̂
Convvis angekommen sind , so hat man Kngrfangen ,
Die Küsten and die Inseln zu bewaffnen .

Hollen V.
Haag , vom .26 May.

Am 22. Dieses -resste unsre Deputation wieder von
Paris ab. Sie bringt den r .dworsnen and von dem
Kaiser Napoleon genehm gten Constitutionsplan zurück .
Fs ist bestimmt , daß Prinz Louis an die Spitze uns¬
rer Regierung kommt . — Nach der Rückkunft der
Deputation wird der neue Constitutionsplan dem Volk
zur Annahme vorgelegt werden. Die Namen Bata -
vien uno Batavisch hören auf .und werden wieder mit
den Benennungen .Holland und Holländisch vertauscht.
.— Sobald dir Nation ihren Wunsch durch das Ab¬
legen der Stimmen zu erkennen gegeben hat , wird
das Resultat davon durch eine Deputation nach Brüs¬
sel gebracht werden , wo sich der Kaiser Napoleon um
die Zeit mit dem Prinzen Louis befinden wird . Letzt¬
erer dürste dann gegen Ende vom Junius hier in sei¬
ner neuen Würde installirt werden . Der Ralhspensto-
nar , Hr . Schimmelpennink , begibt sich auf seine Gü¬
ter in Obcryffcl . Der hiesige Gesandte des König¬
reichs Italien , Hr . Galdi , hat den Orden der eiser¬
nen Krone erhalten .

Amsterdam , vom 26 May.
Unsre Deputirten zu Paris haben am 20 . ihre Rück¬

reise nach dem Haag antreten wollen , nachdem sie 2
Tage zuvor eine Audienz beym Kaiser Napoleon gehabt .
Sie bringen den Entwurf der neuen Staatsversassung
mit , der aber nicht eher Gesetzeskraft haben wird , bis
er die Sanction des Volks erhalten hat . Zufolge des¬
selben wird dem Prinzen Louis die Königswürde unter
dem Titel : König von Holland , übertragen . Die
Versammlung Ihrer Hochmögendcn besteht fort , und
alle öffentliche Acten werden im Namen des Königs
und des Staats ausgcfertigt . In Ansehung der Re¬
ligion und der Besetzung aller Aemtgr durch Eingebohr-
ne , bleibt es bei) .den schon erwähnten Verfügungen.
Die Halste des Hofstaats nur wird aus Franzosen
bestehen können . Der künftige König wird im Haag
vesidiren . Er erhält einen Pallast und das Haus im

Busch als Geschenk -zum Eigenkhum . Mit Frankreich
wird ein vortheilhaster Handelstractak abgeschloffen
werden . Ein Gerücht spricht von der Vereinigung
von Cleve und Berg mit unsrem Staat , in welchem
Fall der Herzog Joachim auf einer andern Seite seine
Entschädigung erhalten würde.

Es heißt , der Erzschatzmeister L ' brön und Hr. Se-
monville würden den von der Nation zu ernennenden
König begleiten ; sedoch nur kurze Zeit in Holland
verbleiben .

England .
London, vom iy . May.s

Die königl. Ordre wegen Aushebung des Embargos
von Hamburger re. Schiffen lautet also : „ Da Se.
Maj . die Lage von Hamburg und Oldenburg , und die
Umstände , unter welchen verschiedne Schiffe , Bremen
und Oldenburg gehörend , in die Häven des vereinig¬
ten Königreichs angckommen sind , in Erwägung ge¬
nommen haben M H-EM Se. Maj . geruht , mit Ein¬
stimmung des gH . Raths zu befehlen , daß das Em¬
bargo von Hamburger und Oldenburger Schiffen auf¬
gehoben werde. Ferner wird hiermit befohlen , daß
auch das Embargo von allen Schiffen , weiche Bremen
und Papenburg gehören , und welche vor der prcuß.
Notifikation vom 28 . Merz , wodurch britk. Schiffe
vom Einlaufen in Häven des prcuß . Gebiets , und von
gewissen andern Häven im nördlichen Europa ausge¬
schlossen werden , .clarüt haben , abgenommen werde ,
und daß besagten Schiffen und Fahrzeugen mit ihren
Ladungen , wenn selbige nicht prcuß . oder feindliches
Eigenthum sind , erlaubt soyn soll , nach jedem nicht
blokirtcn Havcn abzusegcln. (Unterz. ) Fawkener .

Man sieht mit Verlangen dev Entscheidung des däni¬
schen Hofs entgegen , und hofft , daß er im Stande
seyn werde , seine Neutralität zu behaupten.

Eine ausserordentliche Hofzcitung wacht heute die
Wiederherstellung des Friedens in Ostindien bekannt.

D ä n n e m a r k.
Schreiben aus «Kopenhagen , vom 20 May.

Man hat hier Nachricht erhalten, daß eine Schwe¬
dische Eseadre von 7 Kriegsschiffen unter Commando
desContrcÄdmirals Cederström auf der Höhr von Dan¬
zig angckommen ist. Die Schiffe sind darauf zum Block«



( 37Z )
kiren der Preußischen Hafen vertheilt worden . Vor P : l-
lau kreuzt eine Schwedische Fregatte von 24 Kanonen ,
Von Malmoe sollte« nächstens verschiedene Kanonier»
schaluppeu in See gegen.

wechselt ours
am Main .

vor » Frankfurt
s . 3 Juny . 1806.

Briefe.
Amsterdam in Corrt . . k. Sicht . » 4» L

desgl. . . . . . 2 Mt . 140 2
Hamburg . . . . . k. Sicht . IZO 2

desgl. . . . . . 2 Mt . —

Augsburg . . . . . k. Sicht . IOO H
Wien . . . . . . k . Sicht . 58

desgl . . . . . . 2 Mt . 57 i
London . . . . . 2 Mt . 142 4
Paris . . . . . . k. Sicht . 78 z

^ ^ ^ 2 78
Lyon . . . . . . . . .
Leipzig . . . . . . . .. . — ,—
Bremen . . . . . k. Sicht . 108 z
Basel . . . . . k . Sicht . ——

Geld.

» 49

78 A

Todes - Anzeige .
Mein lieber Vetter , den Vikarius Herr Johann'Christoph Mauritii , ist gestern Abends um 6 Uhr in

einem Aiter von 29 Jahren , an einer langwührigen
auszehrenden Krankheit, bei mir gestorben. Ich gebe
hievon allen seinen Freunden Nachricht , überzeugt ; daß
such sie , den frühen Verlust , dieses ihres redlichen
Freundes , mit mir bemurren werden. Kvnigsbach den
Lyten May 1826.- Herbster Special .

Carlövuhe . ( Versteigerurz . ) Künftigen Montag
P. 9. d M . werden nachbemerkte hier besindliche gut
zchattene Getraide - Vorräthe

2z . Matter Korn ,
23 . Gerste ,

»58- - — > Dinkel
'in össevtlichcr^Steigerung an den Meistbietenden gegen
baare Bezahlung verkauft werden. Die Lusttragende
wollen sich an gedachtem Tag Vormittags um 9 Uhr
M denf hiesigen Nathhaus einßnden.

Carlsruhs . (Dersteigernng . ) Ans des verstorbene»
Kurfürst!. Kammerdieners und Leibschneiöere Philipp
Crezelius Erbfchaftsmasse werden am Samstag d . 7.
Juny ö . I . ungefähr 1 Viertel Garten zunächst den»
Rüppurrer Thor mit einem Gartenhaus und ein
Morgen Acker im Sommersirich auf das Beicrtheimek
Wäidle stoßend ans hiesigem Rathhalis nochmals ver«
steigert werden , wobei sich die Stcigliebhabern einfin¬
den können . Verordnet bei Oberamt Carlsruhe d. zi .
May 182Ü.

Pforzheim . (Versteigerung) Bis Donnerstag de »
26 Juny d . I . wird in der Kurfürstlichen Einnehmerey
zu Pforzheim eine beträchtliche Qualititätigut gehaltener
Rhein und Landweine von den Jahrgängen 179z. » 784.
1322 . und 1824 . und von vorzüglicher Qualität , fs
wie auch Faß - und Band - Geschirr gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert werden. Liebhaber können in
dem Haus selbst täglich Proben erhalten . Pforzheim
den 24 May . 1826.

Bischoföheim . (SchuldeiiLiquiduion . ) Alle An¬
sprüche an die Gantmaffe des Vastgen Burgers Michel
Mostbergers, sind Montags den 16 Jnny bei hiesiger
Landschreiberei zu liqnidiren , und das Vorzugsrecht dar,
juthun, bei Vermeidung des Ausschlusses von dem Com
curs - Verordnet bei Kurfürst!. Oberamt Vischofsheim
den 19 May . 1826.

Schwierigen. cGchuldeEquibaliim.) Alle diejenige^
welche an den gantmasig verstorbenen Hanns Marti »
Henner in Auggen etwas zu fordern habe» , sind hie -
mit vorgcladen , bcy der ans den 9. Juny Vormittags
8 Uhr angestellten Lig'-udatiöns - und Prioritäts - Ver¬
handlung mit den Beweis - Urkunden um so gewisses
vlv deM Theilnngs - Commissär in dem Geilieinde -
Mirthshaus sich einßnden , als sie im Fall des Aus¬
bleibens zu gewärtigen haben , mit ihren Forderungen
Nachher znrückgewiesett zu werden .

Signatum Schlierigen d . 4. May » 806,
Knrsürstl. Bad . Oberamt Badenweiler alldch
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